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Alter Tumvekein (E. v.) . T.7-V. vorwärts (E.v.) .
Lehrer-Turnrserein as

Dem Turngau Breslau gehören folgende Vereine an: —
ill. Breslasser Turnverein
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Turngau Breslau

o Akad.«Turnverein O Turnerbund {Eichenlaub
Turnklub Jahn O Turnklub Breslau O— Turnverein Frisch aufs

Bresl.«TaubftummemTurnverein 1910 e Akad.Turnverein Bismarck .:. Turnverein Brockau (- Turnverein Hundsfeld .:5 Turnverein Koberwiy
Männerturnverein Obernigk s Männertnrnverein Rothsiirben ‐:. Sportklub Sparta ‐:. Sportklub Silefta ‐:. ßalll’pieluerein Minerva

SportvereinlBreslauer Kickers es Spiel: und Sportverein Jungdeutschland .:. Verein Breslaner Rasenspieler

Erscheint am 5. und 20. jeden Monats und geht den Mitgliedern des Turngaues kostensrei zu.
Reduktion-eile Einfendungen werden bis spätestens 7 Tage vor dem jedesmaligen Erscheinen des Blatt-es an den Schriftleite-, thtor Fr. Hoffmann, 1X. monhaupt nasse 1c erbeten.
Nachdruck nur mit genauer Quellenangabe gestattet. — Preise für Anzeigen: 1,-4 Seite 18 all, Its Seite 9 M, Um Seite 5 m, 1/32 Seite 3 Jst bei einmaliger Aufnahme Bei Wiederholunsen
wird ein der Zahl der Jnserate entsprechender Rabatt gewährt. —- Beilagengcbühr für 1000 Stück 10 all. —- Abonnementsbestellungen werd-en für außerhalb des (Satzes Siebenbe bei allen Post-
anstalten für 1 M bierteliährlich entgegengenommen. —— Adresse für Jnseratbestellungen nur: Buchdruckerei S. W. Jungfern Breslau l. DOMAIN-: ‘2 Femsvrcckxek t547 Vonfcheckkonto i771-

Nr. 9. H 12. Jahrgang«

Zwei Doppeljubilarel
Die beiden Vorsitzenden der DeutschenTurncrschaft, Ge-

heimer Sanitätsrat Dr. Toeplitz und Geheimer Mcdizinals
rat Professor Dr. Carl CJSartfch, konnten vor wenigen
Tag-en auf eine 25 jährige Amtstätigkeit in arbeitsreichen,
bedeutungsvollen Amt-ern im Ehrendicnst ber beutfchen Turn-
fache zurückblicken: Geh. Dr. Toeplitz auf eine 25 jährige
Tätigkeit im Ausschuß der Deutschen Turnerschaft unb für
bie gleiche Zeitdauer als Vertreter des Il. beutfchen Turn-
kreises, Geh. CJSrof. Dr. Partsch als Borsitzendcr des
Alten Turnvereins Brseslau unb zugleich für 25 jährige Mit-
gliedschaft im Kreisturnrat des II. Kreises.

Jeder Turner weiß, welche Fülle der Arbeit diese Ehren-
ämter in sich schließen; es sind nicht Nuheposten. Wenn folche
Arbeit, wie hier in beiden Fällen, neben einer sehr reichlich
bemeffenen Berufsarbeit mit Erfolg bewältigt werden soll,
so gehört dazu eine ungewöhnlicheArbeitskraft im Bunde
mit einer unbegrenzten liebevollen Hingabe an die Sache.
Beide Jubilare können als verkörperte Ideale dieser her-
vorragenden Eigenschaften angesehen werden. Was sie in
ihrer 25 jährigen Tätigkeit für die vaterländischc Turnsache
in zielbewußter, unermiidlicher Arbeit geleistet haben, ist weit
uber die Grenzen unseres Gaues hinaus bekannt unb hat
seinen ber-ebten Ausdruck durch Berufung in die höchste Ver-
trauensstellung gesunden, die die Deutsche Turnerschaft ver-
geben kann. Mit Stolz erfüllt es jeden Breslauer Turner,
diese Männer in unseren Neihen·zu wiffen; wir waren
Zeugen ihrer Arbeit unb freuen uns dankbaren Herzens
ihres Erfolges.

Möge es beiden Jubilarcn vergönnt sein, in ihrer Frische
und vollen Manneskraft noch lange in reichem Segen für bie
deutsche Turnsachte zu wirken! s ‐

Die Schriftleitung.

Toeplitz 25 Jahre im Ausschuß der
' Deutschen Turnerschaft.

Zum 19. April 1917.
Zu den Männern, die einst in der Jugend sich der Turn-

fache ergabenunb Ihr neben schweren Berufsaufgaben ihr
Leben lang die Treue gehalten haben, gehört unser jetziger
Vorsitzenden der Geheime Sanitätsrat Dr. Theodor Toeplitz
M Breslau Am 17. Oktober 1850 in Warschau geboren, kam
er fruh nach Deutschland, wo er, vom Glück begünftigt, schon
als-I Schulknabe die beste Anregung im Turnen erhielt. Er fand
namlich in den Jahren 1861—1865 im Hause des in derTurngeschichte ehrenvoll genannten Leiters der DresdenerTurnlehrierbildungsanstalt Moritz Kloß eine zweite Heimat.
Zzopn Kloß durch das Turnen begeistert, kam der turnfreudige

51ahrige Knabe 1865 auf das Gymnasium in Heidelberg.

Breslau, 5. Mai 1917.-

Hier fand er wieder die beste Anregung zum Turnen. War
doch sein Turnlehrer kein Geringerer als ber Freund von
CEibolf Spicß, Karl Wassniannsdorff, ber sich als Förderer der
Spießischen Gedanken und als Turnphilokog einen sicheren
Platz- in ber Turngeschichte erworben hat. 1867 war er unter
den Schülern, bie ber Deutschen 33hilologenoerfammlung in
Heidelbcrg bie Ubungen der griechischen Gnmnastik und grie-
chischen Elementartaktik nach griechischen Beschlsworten vor-
fiihrten. Nach Beendigung der Schulzeit studierte er Medizin
und 1875 ließ er sich als Arzt in CBreslau nieber. Hier führte
er sich in feinem Beruf glänzend cin; er ist ein beliebter unb
geachteter Arzt, dessen Verdienste durch bie Ernennung zum
Sanitätsrat unb schließlich zum Geheimen Sanitätsrat aner-
kannt wurden. Jm Kriege hat er noch bie Mühen bes
Lazarettdienstes auf sich genommen. Auch sein Familienleben
ist sehr glücklich. Drei Söhne und ein Schwiegersohn stehen
im Felde, sämtlich durch das Eiscrnc Kreuz ausgezeichnet,
einer durch das Eisernc Kreuz 1. Klasse. Auch in Gemeinde-
angelegenheiten ist er banernb unb erfolgreich tätig. Er ist
seit vielen Jahren Stadtvcrordnetcr und als solcher Mitglied
mehrerer städtischcr Dcputationen im Armen-, Kranken- und
Schulwesen. Auch gehört er dem Vorstand ber Stabtoerorb:
netenoerfammlung an.

Daß er trotz der umfangreichen Berussarbeit und trotz
der treuen Sorge für bie Seinen sich noch mit ganzer Seele
der Turnsachc widmcn konnte, ist fein besonderes Verdienst,
für das wir ihm den wärmsten Dank fchulben. Gleich nachs-
dem Einng indBreslau trat er in die von Schrötcr unb Fedde
geleitete »Niege der Alten« bes Brcslaucr Alten Turnver-
eins, bamals freilich erft 25 Jahre alt; aber auch heute noch
ift ber siebentmdsechzigjährige Mann in ihr tätig, nicht bloß
zuweilen zu den Ubungen kommenb, sondern als ihr Turnwart
und Leiter. Jm Jahre 1880 wurde er Mitglied des Kreis-
turnrats von Schlesien und 1892 dessen Vorsitzender als
Kreisstellvertreter. „y

Uber seine Tätigkeit im Kreise wird in diesen Tagen
sicher eingehend an anderer Stelle berichtet werben. Hier sei
nur das Eine, was sicher von großer Liebe zur Sache und
feiner Gewissenhaftigkeit zeugt, hervorgehoben, daß er seit
Jahren als erster sämtlicher Kreisoertreter, meistens schon
im Februar, den Jahresbericht des Kreises II zur Statistik
einreicht. Jm Ausschuß der Deutschen Turncrschaft hat er
von vornherein in allen Fragen bestimmend mitgewirkt. Seit
1899 ist er erster Schriftfiihrer, und als uns unfer unvergeß-
licher Hermann Hahn im Herbst 1910 durch den Tod ent-
rissen wurde, wählte der Ausschuß ihn zum stellvertretenden
Vorsitzenden. Durch den Tod unsers Alt- und Großmeisters
Goetz ist ihm nun bis zum nächsten Deutschen Turntag die
Bürde der Oberleitung der Deutschen Turnerschaft zugefallen
mit allen Schwierigkeiten, bie ber Weltkrieg um alle Ver-
hältnisse im deutschen Vaterlande aufhäust, und er erledigt
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sich feiner Aufgaben mit solcher Wärme und Kraft, daß wir
ruhig unb mit froher Zuversicht den nach dem Kriege not-
wendigen Um- und Neuordnungen entgegen sehen können.

Für diese seine Tätigkeit danken wir Theodor Toeplitz,
der uns allen im Ausschuß nicht bloß treuer Mitarbeiter, son-
dern aufrichtiger Freund geworden ist, aus vollem Herzen.
Wir wünschen ihm an diesem sein-en Iubeltage weit-er kör-
perlich-e und geistige Frisch-e zu noch langem segensreichen
Wirken im Dienste der Deutschen Turnerschaft, im Dienste
der Kranken und Armen, im Dienste der Stadt Breslau,im
Dienste des deutschen Vaterlandes und zur Freude seiner
lieben Familie. Möge ein baldiger Friede alle fein-e Lieben
unversehrt um ihn versammeln lund mögen wir uns noch
oft zu gemeinsamer Arbeit in Liebe und Freundschaft zu-
sammenfinden. Gut Heil für ein-e frohe, glücklich-e Zukunft!

N ühl. (Deutsche Turnzeitung.)

Gluckivunsch des Gauturnrats.
Bresl-au, den 28. April 1917.

Hochgeehrter Herr Geheimriati
In seiner Sitzung vom 26. April nahm der Gauturn-

rat des Turngaues Breslau Kenntnis davon,-«daß Sie am
19. April eine 25 jährige Tätigkeit als Kreisvertretser des
II. deutschen Turnkreises und als Mitglied des Ausschusses
der Deutschen Turnerschaft vollendet haben. .

Mit Stolz zählt die Breslauer Turnerschaftden Mann
zu den »Ihr-en, der sich durch hingebenden Fleiß während
seines ganzen Lebens auf einer Stufenleiter von vertrauen-
erweckenden Erfolgen in der Verwaltungstätigkeit zum höch-
sten turnerischen Ehrenplatz emporgearbeitset und damit Bres-
lau zum Vorort der Deutschen Turnerschaft gemacht hat
und der noch jetzt, im Kleinen wie im Großen getreu, seines
Amtes als Vorturner unermüdlich waltet.

Möge es Ihnen, hochgeehrter Herr Ge"heimrat, noch
recht lange vergönnt sein, in derjenigen Frische, die Sie sich
durch die turnerische Pflege Jhres Körpers vorbildlich zu
erhalten gewußt haben, der deutschen Turnsache als geach-
teter ·und geliebter Führer erhalten zu bleiben.

Gut Heil!
Der Gauturnrat des Turngaues Breslau.

Jubilåum.
Herr Prof. Dr. Partsch, Geh. Mediz.-Rat, ist seit

25 Jahren Vorsitzender des Alten Tur nv ereins in Bres-
lau. Schon 1874 itrat er als Student in die akademische
Riege dieses Vereins ein, wirkt-e dann eifrig mit bei Grün-
dung des hiesigen Akademischen Turnvereins und
wurde nach 25 Jahren zu dessen Ehrenmitglied ernannt.
Schon in seiner Doktvrarbeit stellte er den Satz auf: Der
Turnunterricht ist auch für Mädchen als notwendig einzu-
führen. Seit 1882 arbeitete er in Ämtern des II. Turnkreises,
seit 1899 als Mitglied des Ausschusses der Deutschen Türner-
schaft. Im Auftrage des Ausschusses bereiste er 1906 Schwe-
den zur Erkundung und Prüfung des schwedischen Turnens.
1892 wurbe er Mitglied der Turnlehrer-Prü-
fungsk om mission. 1893 wurde auf feine Anregung der
Turngau Breslau gegründet. Unter seinem Vorsitz führte
der Verein 1892, unter Mitwirkung des Hauptturnwsarts
Cläiesk‘er, zum ersten Male das Fußballfpiel vor, gründete
alsdann »die Spielriege des Alten Turnvereins«
unb nahm 1894 die Damenturnvereinigung des
Oberlehr ers Baum ann als besondere Abteilung auf.
Letztere führte 1894 zum ersten Male das Frauenturnen
auf dem 8. Deutschen Turnfeste —- in Breslau —
vor, bei dessen Leitung der Jubilar als Mitglied des Haupt-
ausschusses wirkte. 1897 schuf der Ver-ein zur bessern Pflege
des Jugendturnens einen besonderen Jusgendausschuß 1900

wurbe, aus Anlaß der Einführung des Bürgerlichen Gesetz-
buches, eine eingehende Umarbeitung des Vereins-Grundge-
setzes nötig, einschließlich seiner Geschäftsanweisung und sei-
ner besonderen »Ordnungien« für verschiedene Abteilungen und
Bwecke. 1910 ernannte bie Vorturnerschaft des Alten Turn-
v.ereins, 1912 bie »Berliner Turnerschiaft (Korpora-
tion)“, welche etwa 5000 Person-en turnerisch sich betätigen
laßt, Herrn Dr. Partfch zum Ehrenmitgl«iede. 1913
wirkte dieser mit Eifer und Erfolg für den Erwerb des
Spielplatzes in Gräbschen. 1916 war eine Auskleidehütte für
den Platz zu erbauen und 1917 waren Bestimmungen für
das Schülerturnen im Verein festzuleg-en. —- Snzwischensgwaren
an den deutschen Universität-en, vor dem Krieg-e, Ausschüsse
für Leibesübungen gebildet worden, die in einem allgem-einen
Verbande wiederum zusammengeschlossen sind. Der Iubilar
ist Vorsitzender dieses Verbandes und Mit-
glied des Ausschusses an der Universität
Breslsa u. .

Das mögen etwa die hauptsächlichsten Angaben fein, aus
welchen eine Gesamtvorstellung über die überreichen turne-
rischen Arbeiten, Verdienste und Erfolge des Jubilars dem
Kundigen sich ergeben kann. Daß der Alte Turnverein stolz
ist, einen so hervorragenden Pfleger der deutschen Turnsache
— von seinen Leistungen als Arzt und Gelehrter ganz abge-
sehen —» seit 25 Bahren bereits als Führer zu besitzen,
daß er im höchsten Maße ihm dankbar ist für feine ebenso
zielbewußte, wie freundschaftlich milde Leitung und für
die Unfumme treuer, selbstloser zum Besten des Vereins
geleisteter Arbeit, ist selbstverständlich Herr Prof. Dr. Earl
Partsch hat nicht nur vielen Einzelnen zur Gesundheit ver-
holfen. Er hat in echter Nachfolsgeschaft unb wertvollster
Mitarbeit unsern Turnvätern Friedrich Ludwig Zahn und
Ferdinand Gvetz geholfen, das ganze deutsche Volk, alt Und
jung, Mann, Weib unb Kind, durch das Turnen in feinen
zahlreichen Formen, in Gesundheit, körperlicher und geistiger

Leistungsfähigkeit zu erhalten und zu stärken. Auch er hat
an dem Schwerte mitgeschmiedet, dessen Schärfe jetzt Deutsch-
land gegen Rache, Neid unb sinnlosen Haß verteidigen muß.

Für den Alten Turnverein hätt-e der 29. April 1917
zu einem großen Feste, zu einem Tage lüberschäumender Freude
werden müssen. Der Krieg hat mit rauher Hand diese Mög-
lichkeit vernichtet. Wo bleibt die Freude, wenn der Verein
76 Gefallene beklagt wenn Väter, Mütter, Brüder, Schwe-
stern täglich um ihre in grauser Schlacht streitenden Lieben
bangen? Der Verein hat sich deshalb beschränken müssen.
Er hat einstimmig Herrn Geh. Prof. Dr. Esarl Partfch
zu seinem Ehrenmitgliede ernannt und ihm hierüber
eine durch einen heimischen Künstler ausgeführte bildsge-
schmückte Urkunde zugefertigt Um seinen Namen für alle
3eiten mit dem Verein unlöslich zu verbinden, hat der Ver-
ein ferner einen erfreulichen Grundstock zu einer ,,D r. Earl
Partsch -Stiftung« gesammelt, über dessen Verwendung
der Jubilar zu bestimmen hat und der abgeschlossen werden
soll, sobald die 273 derzeit in Waffen befindlichen Männer-
turner zurückgekehrt sein werben. Der Grundstock hat zu-
nächst zur Zeichnung bei der sechsten Reichs-Kriegsanleihe
gedient. Die Vorturnerschaft des Vereins hat es sich nicht
nehmen lassen, dem Jubilar einen Kristallpvkal zu widmen.
geschmückt mit einer kunstvollen Einschneidung des Vereins-
Spielplatzes Die Turnjugend hat dem Jubilar Blumen des
Frühlings verehrt und die Vereins-Hauptversammlung vom
30. April trug ein festliches Gepräge.

Mögen Herrn Dr. Earl Partsch noch lange Jahre fester
Gesundheit und ungetrübten Glückes beschieden sein, auf daß
sein Alter Turnverein, die Deutsche Turnerschaft wie die
leidende Menschheit seiner unschätzbaren Kraft sich weiter
erfreuen kann.

Gut Heil in alle Zeit!
Alfons Ne umann.
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Glücktvunsch · des Gauturnrats.
Breslau, den 28. April 1917.

Hochgeehrter Herr Geheimratt
Den Tag, an dem Ssie den Borsitz im Alten Turnoerein

25 Jahre lang geführt haben, kann auch der Gauturnrat des
Turngaues Breslau»nicht vorübergehen lassen, ohne sich Ihnen
mit seinen Elückwunschen zu nahen. Auf das, was Sie in
dieser Frist dazu getan haben, um den Alten Turnoerein auf
seine gegenwärtige Höhe zu bringen, im einzeln-en einzugehen
lst nicht Unsere Sache; es möge genügen, bies nur im allge-
meinen anerkennend hervorzuheben. Damit war jedoch Ihre
Mitarbeit an unserer Turnsache bei weitem nicht erschöpft.

Als Mitglied des Gautursnrates des mitftelschlesischen
Jlachlandgaues und später des Turngaues Breslau von dessen
Begründung an haben Sie die Entwicklung des Eaues durch
klugen Rat ständig zu fördern gewußt. Ihre Persönlichkeit,
die zu den leider allzuwenigen gehört, welche, aus »als-ade-
mischer Bildung hervorgegangen, sich die Liebe zur Turnsache
und die Lust zur Mitarbeit an derselben über die Iugendzeit
hinaus bewahrt haben, und Ihre weiten einflußreichen Be-
ziehungen haben Sie stets gern in den Dienst der Sache ge-
stellt, wenn es, wie z. B. beim 8. Deutschen Turnfest und
bei der Iahrhundertfeier ·im Iahre 1913, galt, außerordent-
liches zu leisten und der Turnierei, besonders auch in den
höheren Kreisen unserer Bürgerschaft und bei den Behörden
diejenige Anteilnahme zu sichern, welche sie verdient. Im
glelchen Sinne ist hier alles das anerkennend zu erwähnen,
was Sie als Förderer des Turnwesens an unsern Hoch-
schulen geleistet haben.

Endlich weiß es die Breslauer Turnerschaft als ganz
besondere Ehre zu schätzen, daß sie in Ihr-er Person im
AuSschUß der Deutschen Turnerschaft seine so würdige Ber-
tretung gefunden hat, daß sie hiermit gleichsam selbst im
Kreise der Gemeinschaft auf eine achtunggebietende Stellung
gehoben erscheint. ‚

» So verbinden wir denn mit unserm aufrichtigen Dank
sUt alles Eeleistete den herzlich-en Wunsch, daß es Ihnen,
hlkchgeehrter Herr Eeheimriat, noch recht lange vergönnt sein
moge, in gleicher Weise fortzuwirken zum Heil unserer Turn-
fache und unseres geliebt-en Vaterland-es

Der Gauturnrsat des Turngaues Breslau.
Z

Vom Gau.
In der Sitzung des Gauturnrates des Turngaues Bres-

lau am 26. d. M. wurde beschlossen, den Schulen durch einRundschreiben die Turnorte und Turnzeiten der Schüler-
UIId Schülerinnenriegen der Eauoereine bekanntzugeben, da-
UFIt sie in der Lage sind, insoweit ein planmäßiger Turnunter-
recht III der Schule nicht stattfinden kann, als Ersatz hierfür

le Schuler und Schülerinnen auf die Teilnahme an demBereinsturnen hinzuweisen. _

_-
'.l. G. Berges-«- sann

Hintermarit 5, Schuhhrücke 74
Gartenstrasse 66.

Bitte rufen Sie:
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Cel. 4315
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.Cumbosen
Curngürtel
curnschuhe

Sdmell i satt Billig i

Dem stellvertretenden Eauoertreter, (Sieh. Medizinalrat
Prof. Dr. Carl Partsch, der am 29. April 25 Iahre lang
Vorsitzender des Alten Bresliauer Turnvereins ist, sowie dem
Geh. Sanitätsrat Prof. Dr. Toeplitz, der am 19. April
25 Iahre lang Kreisoertreter des ll. deutschen Turnkreises
und Mitglied des Ausschusses der Deutschen Turnerschaft
ist, und nach dem Tode des Geheimrats Eoetz das Amt
des Vorsitzenden der Deutschen Turnerfchaft übernahm, sollen
zu diesen Eedenktagen Elückwunschschreiben übserssandt werden.

Behufs Borberatung der Durchführbarkeit des alljähr-
lich im Herbst stattfindenden großen Eauspielfest es wa-
ren die Turnlehrer und Turnlehrerinnen der Breslauer Schu-
len zu der Sitzung geladen. Wenn auch die Besprechung
ergab, daß sich im dritten Kriegsjahre mit dem immer mehr
um sich greifenden Einziehungsen der Turnlehrer und Iang-
mannschaften der Abhaltung des Fest-es wachsende Schwie-
rigkeiten entgegenstellen, so wurde doch beschlossen, auch hier
durchzuhalten.

Folgende Wettkämpfe wurden ausgeschrieben:
1. für die Iugendturner der Esauoereine: ein

Bierkampf, bestehend aus Hinderiiislauf nach den Vorschrif-
ten für das militärische Wehrturnen über 110 Meter, Wer-
tung 36 bis 26·Sekunden. Handgranatenweitwurf 20 bis
40 Meter; Weitsprung ohne Brett 2,80 bis 4,80 Meter;v ·
Stabhochsprung 1,40 bis 2,40 Meter. Eine Ubungslaufbahn
für den Hindernislauf steht den Wetturnern der Gauner-
eine auf dem Spielplatz des Alten Turnoereins zur Verfü-
gung.

2. für die Mitglied-er der Irauenabteilun-
gen der Eauo ereine ein Dreikampf, bestehend aus
Schnell-auf über 80 Meter, 16 bis 12 Sekunden. Hoch-
sprung ohne Brett 0,75 bis 1,25 Meter. 3 Kilogramm-Kugel-
stoßen 5 bis 9 Meter. ·_

3. für die Schüler der höheren Schulen im
Alter von 14 bis 16 Iahren ein Dreikampf, beste-
hend aus 5 Kilogramm-Kugelstoßeii, 5 bis 8 Meter, Schnell-
lauf über 100 Meter 163/5 bis 139/5, Sekunden. Hochspruug
ohne Brett 0,75 bis 1,25 Meter.

4. für die Schüler über 16 Iahre ein Drei-
kampf, bestehend aus Hochsprung ohne Brett 0,90 bis 1,40
Meter. Handgranatenweitwurf aus dem Anlauf 800 Gramm-
20 bis 40 Meter. Schnellan aus dem Liegen über 100
Meter 172,--"«5 bis 139/5 Sekuiiden.

5. für die Schüler der Volksschulen ein Drei-
kampf, bestehend aus Hochsprung mit Brett 0,78 bis 1,25
Meter; 3 Kilogramm-Steinstoßen aus dem Stand 4 bis 7
Meter; Schnellan über 80 Meter 16 bis 12 Sekuiiden.

Der Eilbotenlauf über 500 Meter findet wie in
früheren Iahren statt. Außerdem werden zur Abwechselung
für die Zuschauer Sondervorführungen vorbereitet.

Das Eauspielfest soll am Sonntag, den 9. September
stattfinden. Die Anmeldung der Spiele und der Wetturner
an den Leiter des Festes Ratssekretär Eckardt muß je-
doch noch vor den großen Serien bis zum 15. Iiili erfolgen·

NUR Uorlchrifismäßige

Cumscbube
schmarz—nraun—grau,

Sportlchuhe
für jeden Sport is

stets alle Größen vorrätig

Eudwig Herz
BRESbflU, Blücherplab 4-
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Vorherigi Anmeldung nicht notwendig. — Schriftliche
Logenheim Bresla116.
NeuesAntonienftraße 4.
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Schüler-kurieren
Mit Rücksicht daraus, daß aus Mangel an Turnlehrern

und Turnriiumen der Turnmiterricht in vielen Schulen zJir-
zeit nicht planmäßig betrieben werden kann, sei mit Beginn
des neuen Schuljahres daraus hingewiesen, daß mehrere Turn-
Vereine des Turngaues Breslau Schiller- und Schiilerinnen-
Riegen eingerichtet haben, um dadurch dem Mangel nach
Möglichkeit abzuhelsen. Auch der 3. Breslauer Turn-
verein beabsichtigt, eine solche Einrichtung zu begründen
Anmeldungen zu diesem Turnbetriebe werden vom 24. d,
Mts. ab an den Turnabenden Dienstag und Donnerstag
abends oon 71Xzz bis 81/2 Uhr, in der Turnhalle des König-
Wilhelm-G1)mnasiums, Sonnenstr. entgegengenommen. Zur
Deckung der Unkosten wird ein oierteljährlicher Beitrag
von einer Mark erhoben. Insbesondere wird auf die Be-
teiligung der Knaben und Mädchen 111111 12 bis 14 Jahren
gerechnet. Die Leitung der Schülerriege hat. der Gaumen-
wart, Turnlehrer Paul S) ofs 111 a n n, die Leitung der Schine-
rinnenriege die Turnlehrerin Jrl Elsriede Boese übernom-
men. Beiden steht in sturnerischer Lehrtätigkeit eine lang-
jährige Erfahrung zu Gebote.

Vereinsnachrichten. fläz‘e Mützen Salm/w.
Dritter Breslaner· Turmxerein Oinnnelfahrtstag (l7. 5. 17) _______..__ f __Z'._

Turnmarsch mit Damen QSiIsnih—igberbam161—6?11Dberg—S)errnbprotich filfififß’,
——Trautensee—Ki1-schberq—Dentsch--issa. A gnar eh vorm. 81/2 U r vom V l7.f „»‐‐ß
„ "lt ll ««, " l 't. QB“ 11al‘1111nne1 will, älrt 17»H Eiter orsc « z‘s— ur ”amenEs Hs W ·«_‚« » ) » - . misssigs IIIWMW-»-Wes-«-J.s- E " - J'urn-Kolmsmalz‘en.

J'anm’s-‚ fausi-u.iussball-sz’ele. » «
D K e fordert " J . Üerez'ns/abnen, Banner, Züz'mpeln. « .

er enn r Preislisten kostenlos. L

. o . . ßs

w IlllliisMiicl 17 Ukcllsnerss.kkI a Elisabethstrasse 1—5. Breslau. Am Rathause 23-27: ‚
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um seine Ansprüd1e auf mild-aromatisd1-iürkisd1en
Tabak —- in stets gleicher Qualität — in allen
Formaten von 3-15 Pfg. — in elegant vornehmer

Weise—preisweIsterfüllt zusehen.

Wiederverkäufer wenden sich zweck-

mäßig an das Fabriklager für Sd1|esienz
Tel. 7588 BRESLAU VI Tel. 7588

_Langegasse 26
gegenüber der Sd1|esisd1en Dampfer-Comp. A.-G.

Dosisd1ed(-Konto Nr. 10603.

{C}

· _ , - «--He«rrensnndsDamen jeden Standes nnd Alters, denen zwanglose, völlig neutrale. alkoholfreie Geselsligkeit in anständigem ge-
schlossenen Kreise erwünscht ist« und sich an U-nterhaltungs-Abenden, Bortragsstunden, Sommerausfliigen und Zusammenkiinften im
Jreienbeteiligen wollen, bitten wir um freundlichen Besuch in unserm Logenheim, Neue Antonienstraße 4,

jeden Mittwoch von 8 Uhr abends ab, ‐ ‘ «-
jeden Sonntag von 6 Uhr nachsmittagsab.

Auskiinfte werden bereitwilligst erteilt.
neutrale fiuttemplenmge - s-

(Kriegsloge.) ll
1111111 Jreiliurger Bahnhof nach Herrnprotsch, wo wir uns am Bahn-
hdse treffen.

Turnerbund Eichenlaub. Donnerstag, den 17. Niai Tn r n--
m a rseh: Heidentuer Haehkirch, FJiinern Abfahrt 2231 oom Haupt-
bahnhus (Bahnsteig 1) bis Auras-FJennigsdorf.

Zur Pfingsttumfahrt ist folgende Einteilung getroffen: 1. Zug:
Abfahrt 51“ friih uan Ireiburger Bahnhof bis Bolkenhain, Besuch
111111 Sehweinhaus und -Bolkdlmrg, Großer Span, Nimmersatt bis‘
Saunoiuitj. 2. Tag: JJiinzetal, Iischbacl), Erdmaiiiisdo!·f- KVUUUUVÜUCL
Kappe
gucke, Sankt Peter, Elbgrund, Sehneegrulienbaude, Schreiberhau, a1..—
dernfalls Kammwanderung auf preußischer Seite. Jur Bahnriickfahrt
und reichlichen Mundoorrat sorgt jeder selbst. Bedingung: Meldung
an mich bis spätestens 20. Mai unter Einzahlung von (5,— fiiri
ein-, 9,—— M. für zwei-, 12,— M. für Dreitiigige Beteiligung

Turnklub »Jahn«. Bom Anfang Mai ab findet jeden Sonntag
regelmäßig vorm. im Schießwerder der Turnbetrieb und nachm. im
Eiehenpark das Spielen statt. Am zweiten Sonntag im Mai findet
ein Turnmarseh statt, näheres wird auf der Halle bekanntgegeben.

Turnklub »Jahn«. Die Versammlungen unserer I r a nen-
a bte i l ung finden Freitag nach dem 1. und 15. eines jeden Monats
statt, die der M ii nnerabteilung jeden l. und 3. Dienstag
im Nimmt im Bereinslokal EMatthiaspark

M. Conrad

« Jan, am Jaakm
Eurem-ers Sirämpfe‐ III-mer«-

Buchdruckerei F. W. Jungfer
Breslau l, Harrasgafse 2
zwischen Liebichshöhe und Hauptfeuerwache

Telephon1547 * Gegr.1864 e Postfcheckkonto1771 i

empfiehlt sich zur Anfertigung von

iDuwksaoheu allerArt
N-- Ists-:

Berantwortlich für den redaktionellen Steil: Rektor Ir. H off ma nn, Breslau, für die Jnserate: O s c a r R a a b e, Breslau.
Druck und cBerlag: I. W. Jungfer, cBreslau.

3. Tag (falls Teilnehmer mit Paszkarte oersehen): Geier-.




